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MANAGEMENT |  AUS-  UND WEITERBILDUNG

Die vielschichtigen Themen der Be -
rufsbildung wecken grosses Interes-
se: Über 70 Akteure dieses Bereiches
kamen Ende Januar zum 6. Viscom
Bildungskongress in die Schule für

Gestaltung Aargau. 
Bei seiner Begrüs-
sung er läuterte Vis -
com-Präsident Pe ter
Edel mann die lau-
fenden Aktivitäten

wie die Umsetzung der Bil dungs -
verordnungen Poly graf EFZ und In -
ter active Media Designer EFZ sowie
den Aufbau des Mitte Januar ge -
gründeten Vereins Swiss Interactive
Me dia Design. Jurierung und Preis-
verleihung des 5. internationalen
Ge staltungswettbewerbs sowie die
Eva luierung des Kandidaten für die
World Skills 2015 in Brasilien sowie
die SwissSkills Bern 2014 sind wei-
tere Pro grammpunkte. Dabei wies
Edelmann zudem auf die Wichtigkeit
der finanziellen Gleichstellung der
be ruflichen und akademischen Bil-
dung hin, ein Anliegen, für das sich
der Verband schon seit Jahren ein-
setzt. 

Lernort Zukunft

Die Tendenzen für die künftige Wis-
sensvermittlung und damit im Zu -
sammenhang stehend der ‹Lernort
Zu kunft› ist eine aus heutiger Sicht
wichtige Diskussion, wobei ver-
schiedene Trends wie Flexibilität,
Virtua lität und Kreativität, ge sell -
schaftliche Veränderungen so wie
die Evolution der Kommunikations-

technologie neue Konzepte und Lö -
sungen erforderlich machen. Laut

Roger Spindler, Lei-
ter Höhere Berufsbil-
dung und Weiterbil-
dung SFGBB, kommt
es zukünftig auf die
Kompetenz an, Pro-

bleme zu lösen. Dazu gehöre die
Fähigkeit, sich Know-how für die je -
weilige Situation selbst zu beschaf-
fen. Bildung werde damit zum Mas-
senphänomen. Folglich werde sie in
Zukunft ein Mischmodell aus Fron-
talunterricht, Workshops, E-Learning
und eigener Informationsbeschaf-
fung sein.
Die Tendenzen moderner Kommuni-
kationsformen, mit denen sich
Chris tof Blum, Blum Consulting Ser-
vices, in seinem Vortrag beschäftig-
te, schlossen sich nahtlos an die Aus-
führungen Spindlers an. Dabei kam
Blum zu der Erkenntnis, dass die
mobile Ära die Branchen-Aussichten
kaum verschlimmern wird und An -
zeichen für ‹Upgrade-Tendenzen›
des Print-Portfolios erkennbar seien.
Es sei aber wichtig, den Fokus von
aussen einzubeziehen, denn welche
Kompetenzen eine Branche braucht,
wird massgebend von den Kunden
mitbestimmt. Es müssten daher
neue Wege der Wissensvermittlung
in Betracht gezogen werden. 

Vom Umgang mit der Umwelt

Die natürlichen Zyklen haben sich
ra sant verkürzt und das Phänomen
der Klimaerwärmung stellt heute

kein vernünftiger Mensch mehr in
Frage. Das Hauptproblem dabei ist,
dass der Energiebedarf ständig
steigt und somit auch die CO2-Ab -
fallstoffe zu nehmen. Das Perfide an
der Sache ist, dass die Schadstoffe
im Gegensatz zur Vergangenheit
meist ge ruchlos und unsichtbar,
aber weitaus schädlicher sind. 

Basil Gantenbein,
Projektleiter Klima-
werkstatt der Stif-
tung myclimate,
wies in seinem Refe-
rat auf die Problema-

tik im Umweltschutz hin und zeigte
dabei konkrete und einfach umsetz-
bare Lösungsansätze. Im Rahmen
eines Projekt-Wettbewerbs entwi -
ckeln Lernende beispielsweise einfa-
che Projekte im Betrieb, die entwe-
der CO2 reduzieren, Energie einspa-
ren, die Energieeffizienz fördern
oder eine Zielgruppe für das Pro-
blem sensibilisieren. Dieses Projekt
wird durch den Bund und die Stif-
tungen finanziert und ist für teilneh-
mende Betriebe kostenlos. 

Weiterbildung: wie und wo?

‹Kein Abschluss ohne
Anschluss› ist das
Leitmotiv von The-
resia Kohler, Ver-
antwortliche des Res -
sorts Weiterbildung

bei visCampus. Bei der rasanten Ent-
wicklung unserer Branche sei es
unabdingbar, auch bei Weiterbil-
dungsangeboten stets auf dem

aktuellsten Stand zu sein. Mit der
Gründung von visCampus hat der
Branchenverband die Voraussetzun-
gen dazu geschaffen. Hier sind
sämtliche reglementierten Weiter-
bildungen von Viscom, «gib» und
Skugra unter einem Dach zu sam -
mengefasst, was erlaubt, auf al len
Stufen die passenden Angebote
marktgerecht zu gestalten. 

Gesundheitsfragen

In der heutigen Arbeitswelt er -
scheint der Begriff ‹Burn-out› schon
fast wie eine ausgebrannte Floskel.
Dass es sich aber um eine ernsthafte
Krankheit handelt, ist nur wenigen
bewusst. Es ther Grüter und Beat
Gurzeler, Berufsfachschul-Lehrper-
sonen aus Luzern, berichteten von
ihren Erfahrungen. Anhand einiger
Fallbeispiele analysierten sie Ursa-
chen und zeigten auf, wie man sich
gegen diese schleichende Seuche
schützen kann. Auf beruflicher Ebe-
ne sollte man die Qualität seiner
Leis tungen den ef fek tiven Bedürf-
nissen anpassen und auch mal den
Mut aufbringen, ‹Nein› zu sagen. Im
Privatleben gehören gesunde Ernäh-
rung, die Pflege von Familie und
Hobbys sowie die Planung von Re -
generationsphasen dazu. Nicht zu -
letzt: Burn-out-Prävention ist in ers-
ter Linie eine Führungsaufgabe.

Der nächste Bildungskongress wird
am 23. Januar 2015 in Aarau statt-
finden. 

Vielschichtige Berufsbildung 

Berufsbildung ist nicht nur Grundbildung, sondern auch Weiterbildung. Berufsbildung besteht
auch nicht nur aus Bildungsplänen. Berufsbildung ist auch Organisation, Psychologie und mehr.
Aber vergessen wir das Wichtigste nicht: die Nachhaltigkeit. Im Vordergrund stehen junge
Menschen, die das Bildungssystem durchlaufen und die Zukunft unserer Branche gestalten.

Von ROGER AMMANN



In jeder Ausgabe ein Neues. Denn wir analysieren sechs mal jährlich

die Markt-Situation anhand von Trends, Meinun gen und Ereignissen.

Wir lassen Menschen, ‹Macher› und Manager zu Wort kommen, kom-

mentieren, präsentieren und infor mieren.

Wenn der Druckmarkt bisher nicht regelmässig zu Ihnen kam, kön-

nen Sie dies sofort ändern: Mit einem Abo, das sein Geld wert ist.

Das Jahresabonnement kostet CHF 50.00 (In land) beziehungsweise 
CHF 75.00 (+ Versand spesen ins Aus land). Weitere Informationen und
Bestellungen auf unserer Internetseite.

Druckmarkt • Abo-Service 
Postfach 485 • CH-8034 Zürich
Telefon +41 44 380 53 03 • Fax +41 44 - 380 53 01
www.druckmarkt.ch

Themen auf den Punkt gebracht.

W I R  G E B E N  D E R  B R A N C H E  E I N

Gesicht!

Mana̧ ementmaga-in
DRUCKMARKT


